
 

 

Handreichung zum Wiedereinstieg in die Gruppenprophylaxe 

 im Kita-/Schuljahr 2020/2021 

für Krippen, Kindergärten, Schulen Jahrgangsstufe 1-6 und 

Fördereinrichtungen 

 

 
Grundbotschaft:  
Ein Wiedereinstieg in die Gruppenprophylaxe zur Umsetzung unseres gesetzlichen Auftrags nach 
§ 21 SGB V ist von allergrößter Wichtigkeit. Der LAGZ-Besuch in den Einrichtungen trägt zur 
gesundheitlichen Chancengleichheit bei, da nicht zuletzt sozial benachteiligte Gruppen unserer 
Gesellschaft von den Folgen der Corona-Pandemie besonders getroffen wurden. Die Kontinuität 
unserer langjährig etablierten Kontakte zu den Einrichtungen soll keinesfalls auf lange Sicht 
unterbrochen werden. Ein Brachliegen der Gruppenprophylaxe im zahnmedizinischen Bereich würde 
volkswirtschaftlich erhebliche Kosten generieren. Die derzeit geforderte Erziehung zu intensiverem 
Hygienebewusstsein beinhaltet gleichermaßen Gebiss und Mundhöhle als Ort einer Infektionsbarriere. 
 
 

Bitte beachten Sie - ab sofort - beim Besuch der Einrichtungen folgendes: 

• Bekannte Hygieneregeln einhalten (Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung, Einhaltung des 

Mindestabstands von 1,5 m, Husten- und Niesetikette etc.) und informieren Sie sich über die 

besonderen Hygieneauflagen in den jeweiligen Einrichtungen! 

 

• Die Handpuppen Goldie und Dentulus dürfen nur zusehen bzw. von Ihnen „bespielt“ werden 

und haben keinen Berührungskontakt zu den Kindern.  

 

• Abgabe bzw. Übergabe der Zahnputzutensilien, Flyer und Motivationsartikeln gesammelt an 

einem Ort, nicht jedem Kind persönlich geben. 

 

• Bitte führen Sie in Fördereinrichtungen keine einfache Untersuchung der Mundhöhle durch 

und verzichten Sie auch generell auf Fluoridierungsmaßnahmen! Verweisen Sie umso 

eindringlicher auf den Besuch beim Hauszahnarzt, wo diese Maßnahmen unter höheren 

Hygienestandards durchgeführt werden können. 

 

Bitte machen Sie sich ihre - teilweise automatisierten Abläufe - beim gruppenprophylaktischen 

Besuch bewusst und überprüfen sie diese auf mögliche Infektionsrisiken. Passen Sie ihr 

Verhalten den neuen Gegebenheiten unter Covid-19 an! 

Wichtig ist, dass das tägliche Zähneputzen - selbstverständlich unter Beachtung der vorgegebenen 

Hygienevorgaben - in der Kita oder in Fördereinrichtungen nicht wegen Angst vor einer Infektion 

unterlassen wird, sondern im Gegenteil gerade wegen Corona beibehalten bzw. neu eingeführt wird. 

„Gesund beginnt im Mund“! Eine Steigerung der Hygienemaßnahmen in der Kita spielt eine nicht 

unerhebliche Rolle bei der Abwehr des Infektionsgeschehens.  

In Absprache mit der Gruppen-/Klassenleitung kann eine Zahnputzübung im Waschraum durchgeführt 

werden. Bitte beachten Sie hierzu die Hygieneempfehlungen für das Zähneputzen in den 

Gemeinschaftseinrichtungen. Diese finden Sie auf unserer Homepage www.lagz.de unter Aktuelles 

sowie im internen Bereich unter Aktuelles für Zahnärzte, ebenfalls auf der Website der DAJ unter 

www.daj.de. 

http://www.lagz.de/
http://www.daj.de/


TIPP: Bei der LAGZ können sogenannte Becherhalter für 

Zahnputzbecher und -bürsten bestellt werden, die mit kleinen Klebepads 

an die Wand befestigt werden. Die Becherhalter sind so konzipiert, dass 

über die eingehängte Zahnbürste der Zahnputzbecher gestülpt werden 

kann. Somit kann es bei der Aufbewahrung zu keiner gegenseitigen 

Berührung der Zahnputzköpfe kommen. 

 

Besuch der Kinder in der Praxis: 
Die LAGZ empfiehlt, den Praxisbesuch bis auf Weiteres einzustellen. Die Betreuung der Kinder im 

Rahmen der LAGZ soll derzeit ausschließlich in den Einrichtungen vor Ort stattfinden.  

 

Abrechnung der LAGZ-Tätigkeit in den Einrichtungen:  

 
Beachten Sie, dass ab 01.09.2020 im Rahmen-Hygieneplan der Kitas und Heilpädagogischen 

Einrichtungen ein Drei-Stufen-Modell vorgesehen ist. Diesen können Sie entweder auf der Website 

des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege oder auf unserer Homepage 

www.lagz.de unter Aktuelles sowie im internen Bereich unter Aktuelles für Zahnärzte einsehen.  

In Abhängigkeit vom lokalen Infektionsgeschehen entscheiden die örtlich zuständigen Gesundheits-

ämter über die Stufeneinteilung mit dazu risikoadaptierten Zugangs-und Hygienemaßnahmen. Ab der 

Stufe 2 kann es zu einer Reduktion der Gruppengröße bzw. Notbetreuung kommen. 

Wegen der erhöhten Infektionsgefahr bei Stufe 2 und 3 empfehlen wir, den LAGZ-Besuch in der 

Kita auf einen späteren Zeitpunkt zu verschieben!  

Sollten Sie derzeit bereits mit kleineren, gesplitteten Gruppen konfrontiert sein, haben Sie bitte 

Verständnis, dass in diesen Fällen nur die offizielle Anzahl an Gruppen, wie sie z.B. aus der 

Homepage der Einrichtung hervorgeht, abgerechnet werden kann. Dies gilt auch, wenn Sie die 

Einrichtung öfters besuchen, damit alle Kinder einen gruppenprophylaktischen Impuls von Ihnen 

erhalten.  

Auch das Bayer. Staatsministerium für Unterricht und Kultus hat für den Schulstart ins Schuljahr 

2020/2021 einen 3-Stufen-Plan entwickelt, um auf das lokale bzw. regionale Infektionsgeschehen 

gezielt reagieren zu können. Das zuständige Gesundheitsamt trifft in Abstimmung mit der 

Schulaufsicht die Entscheidung über die jeweilige Stufeneinteilung. Sie finden diesen Rahmen-

Hygieneplan auf der Website des Bayerischen Kultusministeriums oder aber auf unserer Homepage 

www.lagz.de unter Aktuelles sowie im internen Bereich unter Aktuelles für Zahnärzte.  

Es wird empfohlen, in den ersten beiden Wochen nach Schulbeginn (08.09.2020 bis 21.09.2020) 

noch keine LAGZ-Besuchstermine zu vereinbaren. Nicht zuletzt wurde als allgemeine 

Schutzmaßnahme gegen eine Infektion nach Auslandsreisen ab der 5. Klasse für diese beiden 

Wochen eine Mundschutzpflicht eingeführt. Sollten bereits Termine vereinbart sein, so kann in 

Absprache mit der Schule unter Wahrung der derzeitig geltenden Hygieneauflagen der Besuch 

ausnahmsweise stattfinden.  

Bitte informieren Sie sich daher vor ihrem geplanten Besuch in der Schule zeitnah über die aktuelle 

Lage. Es kann sein, dass einzelne Klassen wegen eines Covid-19-Falles vom Unterricht 

ausgeschlossen sind, bzw. eine Teilung der Klassen mit Unterrichtung der Gruppen im wöchentlichen 

Wechsel von Präsenz- und Distanzunterricht erfolgt ist.  

Bitte haben Sie Verständnis, dass nur die offizielle Anzahl an Klassen des Regelbetriebs 

abgerechnet werden können, selbst wenn Sie evtl. öfter im Schulhaus waren, um die geteilten 

Klassen aufzusuchen. 

 

 

Bitte beachten Sie, dass diese Handreichung je nach aktueller Infektionssituation einer Überarbeitung 

unterzogen werden muss. Wir werden Sie auf dem Laufenden halten.  

http://www.lagz.de/
http://www.lagz.de/

